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Weis und FC 09/21
arbeiten weiter
Jülich. Die Zusammenarbeit
zwischen dem FC Inden/Alt-
dorf und Spielertrainer Frank
Weis findet auch in der kom-
menden Bezirksliga-Saison
ihre Fortsetzung.

„Wir sind mit der Arbeit
von Frank Weis sehr zufrie-
den. Er passt hervorragend
zum Verein und zur Mann-
schaft“, sagte Obmann Karl-
Heinz Bünten. So wäre es in
seinen Augen „geradezu fahr-
lässig gewesen“, diese Zusam-
menarbeit nicht fortzusetzen.

Weis, der in der Vorsaison
als Spieler beim Mittelrheinli-
gisten Germania Lich-Stein-
straß nach zehn Jahren aufge-
hört hatte, zeigte sich über die
Einigung ebenfalls erfreut.
„Wir waren uns schon nach
kurzer Zeit einig. Die Chemie
zwischen den Beteiligten
stimmt einfach“, so Weis, der
nun in Abstimmung mit Bün-
ten die personellen Vorausset-
zungen schaffen wird, damit
Inden/Altdorf auch in der neu-
en Serie eine gute Rolle in der
Liga einnehmen kann.

Schon in dieser Woche wer-
den die ersten Gespräche mit
den Spielern geführt, die auch
in der kommenden Serie das
Trikot des 100-jährigen Ver-
eins tragen sollen. (hfs.)

Tennisvereinigung
startet in die Saison
Stetternich. Die Tennisverei-
nigung Stetternich eröffnet am
Samstag, 17. April, ab 15 Uhr
ihre Saison. Bevor die Mitglie-
der aber den Schläger wieder
in die Hand nehmen können,
stehen ab 10 Uhr Arbeiten zur
Herrichtung der Anlage und
im Clubhaus an.

Gleich am folgenden Wo-
chenende folgt ein erster Hö-
hepunkt der Vereinsaktivitä-
ten. Am Samstag, 24. April,
findet ab 20 Uhr eine Saison-
eröffnungsfeier statt, in deren
Rahmen die Aufstiegsmann-
schaften der letzten Saison ge-
ehrt werden. Sowohl die Juni-
oren als auch die Herren 40 I
spielen diesmal eine Klasse hö-
her, die Herren 40 I erstmals
in der Vereinsgeschichte in
der Verbandsliga.

Eingeladen sind neben den
Mannschaften alle Mitglieder,
Freunde und die Ortsbevölke-
rung. Organisiert wird die Fei-
er in diesem Jahr von den Mit-
gliedern der Damen- und Her-
renmannschaft.

TuS ringt freiwillig
eine Klasse tiefer
Aldenhoven. Sportlich schaff-
ten die Ringer vom TuS Alden-
hoven den Klassenerhalt in
der Landesliga. Dennoch wird
die Ruch-Staffel ab August in
der Bezirksliga ringen und frei-
willig eine Klasse tiefer an den
Start gehen.

Zum einen, so Trainer Karl-
Heinz Ruch, sei dieser Schritt
unter einem finanziellen As-
pekt zu sehen. „Wir müssten
zu vielen Kämpfen für Hin-
und Rückfahrt einige hundert
Kilometer zurücklegen.“ Zum
anderen, so der Coach, gebe es
auch einen zeitlichen Auf-
wand, „den wir unseren jun-
gen Leuten einfach nicht zu-
muten wollen. (hfs.)
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Guido Dittmann wird
Trainer der „Zehner“
Jülich. A-Kreisligist SC Jülich
10/97 meldet die erste wichti-
ge, personelle Weichenstel-
lung zur neuen Saison. Guido
Dittmann wird in der Spielzeit
2010/11 Trainer der „Ersten“
sein, wie Obmann Heinz
Osenberg gestern bekanntgab.
Der bisherige Übungsleiter
Edin Durakovic hatte frühzei-
tig eröffnet, dass er aus beruf-
lichen und privaten Gründen
für keine zweite „Amtszeit“
mehr zur Verfügung stehe.

Guido Dittman gilt als er-
fahrener Trainer, der vor allem
im Kreis Bergheim, vor zwei
Jahren aber auch in Oberzier
tätig war. Der Jülicher Verein
ist ihm nicht fremd. Er spielte
zu Oberligazeiten für die „Zeh-
ner“. Der sportliche Leiter der
„Ersten“ wird sich beim Trai-
ningsauftakt zur nächsten Sai-
son am 4. Juli mit der Mann-
schaft vorstellen. (ojo)

Ein Fußball-Star
im Kindergarten
Vor 15 Jahren gehört er zur Gruppe der ersten
Kinder „Am Römerpark“. Heute steht er beim
1. FC Köln unter Vertrag: Reinhold Yabo.

Aldenhoven. Ein Fußballidol hat
seinen alten Kindergarten be-
sucht. Fußballprofi Reinhold Yabo
schaute vor wenigen Tagen im
Kindergarten „Am Römerpark“ in
Aldenhoven vorbei.

Vor mittlerweile 15 Jahren be-
trat der beidfüssige Jugendnatio-
nalspieler, der bei der A-Jugend
des 1. FC Köln im zentralen Mittel-
feld spielt, als erstes Kind den neu
eröffneten Kindergarten „Am Rö-
merpark“. Nun löste er eine regel-
rechte Welle der Begeisterung ge-
rade bei den ballbegeisterten Jun-
gen der Einrichtung aus.

Ein Fußballprojekt brachte die
Idee, doch einmal denjenigen ein-
zuladen, der vor 15 Jahren bereits
als dreijähriger das Außengelände
des Kindergartens für erste Fuß-
ballversuche genutzt hatte.

Nachdem mit den Kindern das
Thema „Fußball“ in praktischer
und theoretischer Form zu Lern-
und Erfahrungsinhalten gewor-
den war, fehlte nur noch der Fuß-

baller „zum Anfassen“. Doch Rein-
hold Yabo machte trotz seiner
knapp bemessenen Zeit einen Be-
such möglich.

Die Kinder konnten ihn rund
um sein Leben und zum Thema
„Fußball“ befragen. „Wie macht
man Tricks?“, „ Wo fängt ein Foul
an?“, „Wie viel Training ist nö-
tig?“… – Fragen über Fragen ka-
men von den Kindern. Reinhold
beantwortete alle Fragen gerne
und berichtete auch von der Zeit,
als er bei Teutonia Niedermerz
entdeckt wurde, über das Leben
im FC-Sportinternat und die Dis-
ziplin, die nötig war.

Der Vormittag endete natürlich
damit, dass der Profi mit seinen
kleinen Fans Fußball spielte. Spä-
testens an dieser Stelle konnte
man sehen, warum Reinhold Yabo
so erfolgreich mit dem Leder ist.

Eine Autogrammstunde gehörte
selbstverständlich dazu, bevor
Reinhold Yabo seinen alten Kin-
dergarten wieder verließ.

Preisgeld von 5000 Euro ausgelobt
Kreis-Champions-Cup: Viktoria Arnoldsweiler führt die Tabelle an
Düren/Lich-Steinstraß. Verwir-
rung macht sich breit bei der Be-
wertung des Kreis-Champions-
Cups.

Mittelrheinliga-Aufsteiger Vik-
toria Arnoldsweiler führt derzeit
die Tabelle an. Vier Spiele haben
die „Kleeblätter“ im Laufe der Sai-
son gegen die drei anderen Teams
aus dem Kreis Düren ausgetragen
und dabei sieben Punkte geholt.
Der GFC Düren, der bekanntlich
insolvent ist und seine Liga-Spiele
ohne Wertung fortsetzt, hat bis-
lang fünf Punkte aus seinen vier
Lokalkämpfen geholt. Zuletzt ge-
lang der Elf ein 1:0-Erfolg über
Germania Lich-Steinstraß. Auf

Platz 3 der Champions-Cup-Tabel-
le rangiert die Freialdenhovener
Borussia, die nach zwei Derbys
vier Punkte vorweisen kann.
Schlusslicht ist Germania Lich-
Steinstraß mit zwei Zählern aus
vier Nachbarschaftsduellen. Zu-
letzt gelang dem Team ein 2:2
gegen Freialdenhoven.

Landrat Wolfgang Spelthahn
hatte den Cup gemeinsam mit
dem Fußballkreis Düren ins Leben
gerufen, um die Lokalkämpfe der
vier Mittelrheinligisten aus dem
Kreisgebiet aufzuwerten. Wegen
der ambitionierten Vorgaben des
DFB in puncto Stadion und Orga-
nisation kann kein Team in die

NRW-Liga aufsteigen. Um einen
anderen Anreiz zu schaffen, wurde
mit Unterstützung der Sparkasse
Düren ein Preisgeld von 5000
Euro ausgelobt, das gestaffelt aus-
geschüttet wird.

Derzeit völlig ungeklärt ist je-
doch, wie nach der Insolvenz von
Düren die weiteren Begegnungen
gewertet werden. Der GFC spielt
nach dem Willen des Verbandes
die restliche Saison „außer Kon-
kurrenz“.

Einigermaßen kurios könnten
am Ende der Saison der insolvente
GFC und der potenzielle Absteiger
Arnoldsweiler sich die Prämie des
Cups teilen müssen.

Aufschlag in Linnich
Trude Koof und Ulla Schäfer siegen bei Turnier

Linnich. Nach einer erfolgreichen
Wintersaison konnte Trainer Lo-
thar Hufmann 16 Frauen des TC
Linnich zu einem Tennis-Hallen-
turnier begrüßen. Nach einem
Frühstück, vorbereitet von den
Wirtsleuten Angela und Peter
Wandl, konnten sich die ausgelos-
ten Doppelpaarungen in zwei-
Gruppen, jeder gegen jeden, für
die Endrunde qualifizieren. In ei-

nem spannenden Endspiel setzte
sich dann die Doppelpaarung Tru-
de Koof und Ulla Schäfer erfolg-
reich gegen die zweitplatzierten
Bettina Kraemer und Jutta Kroth
durch.Alle waren sich einig: „Das
sollte unbedingt wiederholt wer-
den.“ Das nächste Hallenturnier
des TC findet schon am 17. April
für die Jugendlichen in ähnlicher
Form als Mixturnier statt.

TSC punktet in NRW
Schwarz-Gelb Jülich platziert sich gut
Jülich. Bei den NRW-Meisterschaf-
ten des Deutschen Verbandes für
den Garde- und Schautanzsport
(DVG) in Duisburg konnten die
Aktiven des TanzSportClubs
(TSC) Schwarz-Gelb Jülich über
drei NRW-Titel, zwei zweite Plätze
und einen dritten Platz freuen.

Die MiniDancingStars wieder-
holten in der Schülerklasse (bis 12
Jahre) ihren Vorjahreserfolg und
holten im Gardetanz Polka den
NRW-Titel. In dieser Altersklasse
wurde Marius Reimert gleich bei
seinem ersten Start bei einer
Meisterschaft Dritter im Solotanz.

In der Jugendklasse (13-15 Jah-
re) holten sich die LittleDancing-
Stars den Meistertitel im Garde-
tanz Marsch. Im Gardetanz Polka
wurde die Gruppe Zweiter. Im
Schautanz Modern konnten die
LittleDancingStars die Gastgeber
aus Duisburg trotz deren Heim-
vorteil schlagen und einen weite-
ren NRW-Titel sichern.

In der Hauptklasse (ab 16 Jahre)
konnten die DancingStars leider
in Duisburg verletzungs- und ur-
laubsbedingt weder mit ihrem
Gardetanz Polka noch mit ihrem
Schautanz Charakter antreten. Sa-
rah Weihrauch wurde hier mit ih-

rem Garde-Solotanz Zweite.
Am kommenden Wochenende
geht es nun zu den Deutschen
Meisterschaften nach Neustadt an
der Weinstraße. Hierfür haben
sich über die seit November lau-
fenden Ranglistenturniere die Mi-
niDancingStars, die LittleDan-
cingStars und die DancingStars im
Gardetanz Polka qualifiziert.

Außerdem startet Sarah Weih-
rauch nach ihrem Aufstieg aus der
zweiten in die erste Bundesliga im
Gardesolo.

Immerhin geht es in Neustadt
auch um die Qualifikation zu den
Europameisterschaften, die vom
1. bis 3. Mai in Linz/Österreich
stattfinden. Hierfür haben sich die
DancingStars als Sieger der Mast-
ers-Serie im Gardetanz Polka be-
reits qualifiziert. Weitere Startplät-
ze werden an die drei Erstplatzier-
ten der Deutschen Meisterschaf-
ten vergeben.

Viel Zeit zum Ausruhen bleibt
den Aktiven und Trainerinnen
nach der Saison nicht. Schon An-
fang Mai beginnen die Vorberei-
tungen für die neue Saison.

e Weitere Infos:
www.schwarz-gelb-juelich.de

Ein Star zumAnfassen: Der Kölner Fußball-ProfiYabo besuchte „seinen“ Kindergarten. Foto: privat

Sieger wie Besiegte strahlten beimTC Linnich, denn alle hatten viel Freude an diesemTag. Foto:Verein

Persönliche Zeit stimmt bei beiden
Jülicher Piraten sind bei zwei Wettkämpfen in der Region vertreten
Jülich/Eschweiler. Der MC
Eschweiler richtete am vergange-
nen Wochenende erstmals eine
Duathlon-Veranstaltung am Blau-
steinsee in Eschweiler/Dürwiß
aus. Mit am Start für das Team
Pirate Juliacum waren die Jülicher
Robert Dreyling und Jörn Faul.

Die Strecke bestand aus 5,4 km
Laufen, verteilt auf drei Runden
um das Freibad in Dürwiß, dann
der Wechsel auf das Rennrad mit
insgesamt 21 zu fahrenden Kilo-
metern, verteilt auf zwei Runden
um den Blausteinsee. Abgeschlos-
sen wurde das Rennen dann mit
zwei weiteren Laufrunden über
3,46 Kilometer. 168 Sportler im
bunt gemischten Starterfeld er-
reichten das Ziel. Der Erste schon
nach einer Stunde und fünf Minu-
ten, der Letzte nach 1:55 Stunden.

Eine starke und solide Leistung
lieferte Robert Dreyling mit Platz
39 und einer Zeit von 1:15,29 Std.
Noch etwas weiter nach vorne
kam Jörn Faul mit dem 24. Platz in
einer Zeit von 1:12,57.

Eine Woche zuvor lieferte Drey-
ling eine starke Leistung ab beim
24. Internationalen Broichbach-
tal-Lauf. Er lief erstmals auf der
anspruchsvollen 10-km-Strecke in
Alsdorf unter 40 Minuten, verbes-
serte seine persönliche Bestzeit auf
39:10 min und belegte den 32.
Rang unter 277 Finishern.

„Piraten“ im Ziel: Jörn Faul (r.) und Robert Dreyling enterten den Duathlon
in Eschweiler und schlugen sich achtbar. Foto: privat

Der Nachwuchs des TSC Schwarz-Gelb strahlte mit Maskottchen Danny
Dancer bei den NRW-Meisterschaften. Foto: privat




